
Benulzungsordnung für die Benutzung des gemeindlichen Kindergorlens Röttenboch

( Kindergartenbenutzungsordnung )

Erster Teil:
Allgemeines

§ I Gegenslond der Kindergortenbenutzungsordnung, gemeindliche Einrichlung

(l ) Der Kindergorten ist eine gemeindliche Einrichtung. Der Besuch ist freiwillig.

(2) Der Kindergorlen im Sinn von Art.2 Abs. I Nr.2 des Boyerischen Kinderbildungs- und Be-
lreuungsgesetzes (BoyKiBiG) ist für Kinder überwiegend im Alter von drei Johren bis zur Ein-
schulung.

§ 2 Personol

(1 ) Die Gemeinde stellt im Rohmen der geselzlichen Bestimmungen dos für den Betrieb ihres
Kindergortens ousreichend quolifizierte Personol.

§ 3 Beiräte

(l ) lm Kindergorlen wird ein Elternbeiroi gebildei.

(2) Die Befugnisse und Aufgoben des Elternbeirots ergeben sich ous Art. l4 des Boyerischen Kin-
derbildungs- und Betreuungsgesetzes.

Zweiter Teil:
Aufnahme in den Kindergarten

§ 4 Aufnohme in den Kindergorten

(l)Die Aufnohme in den Kindergorten setzt die verbindliche schriftliche Anmeldung durch die
Personensorgeberechligten vorous. Ebenso eine Plotzreservierung. Der Anmeldende ist ver-
pflichlet, bei der Anmeldung die erforderlichen Angoben zur Person des oufzunehmenden
Kindes und der Personensorgeberechtigten zu mochen. Plotzreservierungen gelten - soweit
sie nicht spöteslens 3 Monole vor Beginn des Betreuungszeitpunkls zurÜckgenommen werden,
ols verbindliche Aufnohme. Wird der Betreuungsplotz dorouf hin nicht belegt, werden zvvei

Monotsgebühren der gebuchlen Stundenkotegorie in Rechnung gestellt.

{2) Die Auf nohme ist grundsötzlich nicht fristgebunden.

(3) Die Aufnohme in den Kindergorten erfolgt noch Moßgobe der verfÜgboren Plötze.
Sind nicht genügend Plölze verfÜgbor, so wird die Auswohl unter den in der Gemeinde woh-
nenden Kindern noch billigem Ermessen getroffen.

(4) Die Aufnohme erfolgl für die in der Gemeinde wohnenden Kinder unbefrislet. Eine Aus-

nohme bilden extro geschoffene Nolplötze.

(5) Werden Kinder in den Kindergorlen oufgenommen, die nicht in der Gemeinde wohnen, so

ist die Aufnohme für den Foll bedingt, doss stels genÜgend freie PlÖ'tze zur VerfÜgung slehen
Die Aufnohme von nicht in der Gemeinde wohnenden Kindern konn unter Einholtung einer
ongemessenen Frist widerrufen werden, wenn der Plolz fÜr ein in der Gemeinde wohnendes
Kind benöligt wird.

{6) Bei Aufnohme von Kindern, die in onderen Einrichlungen betreut wurden, ist eine Bestötigung
des Trögers über die schriflliche Kündigung des Vertroges und deren Wirksomkeit vozulegen.

(7) Kommt ein Kind nichl zum ongemeldeten Termin und wird es nicht schriftlich enhchuldigt,
wird der Plolz im nöchsten Monot onderweitig vergeben. Die Gebührenpflichl bleibt hiervon
unberührl.
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(8) Nichl oulgenommene Kinder werden ouf schriftlichen Antrog in eine Vormerkliste eingelro
gen. Bei frei werdenden Plötzen erfolgt die Reihenfolge ihrer Aufnohme noch der Dringlich-
keitsstufe, innerholb derselben Dringlichkeitsslufe noch dem Zeitpunkt der Antrogstellung.

(9) Die Anmeldung ist wöhrend der Belriebszeil des Kindergortens möglich

§ 5 Nochweis der örzllichen Unlersuchung

Spöteslens bei der Aufnohme ist dos U-Hefl und der lmpfposs des Kindes, sowie die zusötzli
chen Formulore über lmpfungen u. ö. der Einrichtung vozulegen.

DRITTER TEIL:
Abmeldung und Ausschluss

§ 6 Abmeldung; Ausscheiden

(1) Dos Ausscheiden ous dem Kindergorten erfolgt durch schriftliche Kündigung seitens der
Personensorgeberechligten.

(2) Die ersten zwei Monote der Belreuung des Kindes gelten ols Probezeil. ln diesem Zeitroum
können sowohl die Gemeinde Röttenboch ols ouch die Personensorgeberechtigten mit ei-
ner Frist von zvvei Wochen zum Monotsende ohne Angobe von Gründen schriftlich kündi-
gen.

(3) Noch Ablouf der Probezeit können sowohl die Gemeinde Röttenboch ols ouch die Perso-
nensorgeberechtigten mit einer Frist von drei Monoten zum Monotsende ohne Angobe von
Gründen schriftlich kündigen.

(4) Eine Kündigung ous wichtigem Grund isl zum Monotsende zulössig

(5) lm loufenden Betreuungsjohr konn letztmols om 31. Mörz zum Ende des Kindergortenjohres
gekündigl werden.

{6) Grundsötzlich gelten die gebuchten Belreuungszeiten. Ein Wechsel innerholb der ongebo-
tenen Belreuungszeiten isl bei Stundenerhöhung zum 01. des Folgemonots, bei Stundenre-
duzierung jeweils noch drei vollen Kolendermonolen zum 01. des Folgemonots möglich.
Der Wechsel ist spölestens zum 15. des Monots vor den genonnten Terminen schriftlich wöh-
rend der Betriebszeit des Kindergortens onzumelden. Spöter eingehende Meldungen kön-
nen nur bei oußergewöhnlichen Umslönden berücksichligl werden.
lm letzten Johr vor der Einschulung konn die Buchungszeit letztmols bis zum 31. Moi geküzt
werden.

(7) Eine fristgerechle Kündigung, die Kündigung ous wichtigem Grund oder die Anderung der
Buchungszeiten ist erst noch Antrilt des Betreuungsplotzes möglich.

{8) Wird ein Kind wiederhol't vom/von den Personensorgeberechtigten oder durch die für die Ab-
holung des Kindes durch vorherige schriflliche Erklörung bevollmöchtigte Person gemöß der
gebuchlen Stundenkotegorie zu spöl obgeholt, wird noch der dritlen verspöleten Abholung
die Umbuchung in die nöchsthöhere Stundenkotegorie für den loufenden Belegungsmonot
vorgenommen. Moßgeblicher Zeitroum ist dos loufende Belreuungsjohr (01 .September bis
3l.August)

{9) Soweit vom/von den Personensorgeberechligten der Umbuchung nicht innerholb einer Wo-
che noch Zugong der Gebührenobrechnung widersprochen wird, verbleibl es ob dem lou-
fenden Belegungsmonol gem. Abs. 8 folgenden Abrechnungsmonot bei der feslgeselzlen
S'tundenkolegorie. lm Übrigen gelten hinsichflich der Buchungszeilen die RegeluÄgen des
Absolzes 6.

(10) Die Kontrolle Über die Einholtung der vereinborten Buchungszeilen obliegl der Leilung der
Togeseinrichlung bzvv. deren Stellvertreterln.
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§ 7 Ausschluss

(l ) Ein Kind konn mit Wirkung zum Ende des loufenden Monots unter Einholtung einer mindes-
tens viervvöchigen Kündigungsfrisl vom weileren Besuch des Kindergorlens ousgeschlossen
werden, wenn
- die Bestimmungen der Benutzungsordnung nicht eingehollen werden
- es innerholb der beiden letzten Monole insgesoml über zwei Wochen unentschuldigt ge-
fehlt hol;
- es wiederholt nichl pünkllich gebrocht oder obgeholt wurde;
- erkennbor isl, doss die Personensorgeberechtigten on einem regelmößigen Besuch ihres

Kindes nicht inleressiert sind;
- dos Kind oufgrund schwerer Verholtensstörungen sich oder ondere geföhrdet, insbreson-

dere wenn eine heilpödogogische Behondlung ongezeigt erscheint;

(2) Werden durch die Personensorgeberechtiglen 2 Monolsbeilröge der Elternbeiköge für die
Betreuung nicht gezohlt, konn durch die Gemeinde mil einer Frist von 4 Wochen dos Vertrogs-
verhöllnis gekündigt und die Betreuung des Kindes sof orl eingeslellt werden.

(3) Vor dem Ausschluss sind die Personensorgeberechtigten des Kindes und ouf deren Antrog
der Beirot {§ 3) zu hören.

§ 8 Kronkheit, Anzeige

(l) Kinder, die erkronkl sind, dürfen den Kindergorten wöhrend der Douer der Erkronkung nicht
besuchen.

(2) Bei einer onsteckenden Kronkheit ist der Kindergorten unvezüglich zu benochrichtigen; in
diesem Foll konn verlonglwerden, doss die Gesundung durch Bescheinigung des behondeln-
den Aztes oder des Gesundheitsomts nochgewiesen wird.

(3) Absotz 2 gilt enlsprechend, wenn ein Mitglied der Wohngemeinschofl des Kindes on einer
onsteckenden Kronkheit leidet.

(4) Erkronkungen sind dem Kindergorlen unvezüglich unter Angobe des Kronkheiisgrundes mit-
zuleilen; die voroussichtliche Douer der Erkronkung soll ongegeben werden.

(6) ln die Einrichtung dürfen nur Kinder gebrochl werden, die mindestens 24 Stunden fieberfrei
und durchfollfrei sind bzw. nicht erbrochen hoben-
lm Folle einer Erkronkung des Kindes ist dos Kindergorlenleom bei Bedorfsfeststellung ver-
pflichtet, dos Kind in dos nöchste Kronkenhous bringen zu lossen, wenn die Abholung durch
die Personensorgeberechligten oder der obholberechtigten Person(en) nicht innerholb von
zwei Slunden gewöhrlelslet werden konn.

VIERTER TEIL:
Sonstiges

§ 9 Öffnungszeiten

(l ) Der Kindergorten bielet folgende Betreuungs- bzw. Öffnungszeilen on:

l. Vormittog (V 25) Montog - Freitog 07.00 Uhr bis I 2.00 Uhr
Bringzeit: 0/.00 Uhr bls 08.30 Uhr
Abholzeit I I .45 Uhr bis 12.00 Uhr

2. Vormiltog + 2 Toge Longzeit
lv 25 + 2x2)

wie l. + zusötzlich 2 Toge Longzeil in der Woche
Bringzeil: siehe I . und 5.
Abholzeit: siehe I . und 5.

3. Vormittog + 2loge Gonzlogs wie l. + zusÖtzlich 2 Toge Gonztogs in der Woche

(5) Peßonen, die on einer überlrogboren/onsteckenden Kronkheit leiden, dürfen den Kinder-
gorten nichl belrelen.



lY25 + 2x4,5)

4. Nochmittog (N I5)

5. Longzeit (L 35)

6. Longzeit + 2 Toge Gonztogs
{135 + 2x2,5)

7. Gonzlog {G 45)
mil Miltogsbetreuung

Bringzeit:
Abholzeit:
Montog - Donnerstog
Bringzeit:
Abholzeit:

siehel.undT.
siehe I und 7.
I2.40 Uhr bis I 6.30 Uhr
12.40 Uhr bis 14.00 Uhr
I 6.00 Uhr bis I 6:30 Uhr

Montog - Freitog
Bringzeit:
Abholzeit

07.00 Uhr bis 14.00 Uhr
07.00 Uhr bis 08.30 Uhr
13.00 Uhr bis 14.00 Uhr

s;ehe 5. + zusötzlich 2 Toge Gonzlogs in der Woche
Bringzeit: siehe 5. und 7.
Abholzeil: siehe 5. und 7.

Montog - Donnerstog 07.00
Freitog 07.00
Bringzeit: 07.00
Abholzeil:
Montog - Donnerstog 16.00
Freitog I 3:00

Uhr bis I 6.30 Uhr und
Uhr bis l4:00 Uhr
Uhr bis 08.30 Uhr und

Uhr bis I6.30 Uhr
Uhr bis I4:00 Uhr

Die Kinder werden bis spölestens 08.30 Uhr bzw. 14.00 Uhr in den Kindergorten gebrocht. Außer-
holb der Öff nungszeiten findet eine Aufsichl nicht stott.

(2) Urloubs und Kronkheitszeilen bleiben unberücksichtigt

(3) Aus pödogogischen Gründen ist eine Kernzeil von töglich 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr für die Bu-
chung verbindlich (Gilt nichl für die Nochmittogsgruppe N I 5).

(4) Die Schließungszeiten des Kindergortens werden gesonderl durch Aushong im Kindergorten
bekonnt gegeben.

(5) Der Kindergorten bleibl on geselzlichen Feiertogen geschlossen

§ l0 Verpflegung
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Es besleht kein Rechlsonspruch ouf Verpflegung im Kindergorten.

§ ll Regelmößiger Besuch

(l ) Der Klndergorten konn seine Bildungs- und Eziehungsoufgoben nur donn sochgerecht erfül-
len, wenn dos Kind den Kindergorten regelmößig besuchl. Die Personensorgeberechtigten
sind doher ongeholten, für den regelmößigen Besuch Sorge zu trogen.

(2) Die Abholung des Kindes erfolgl grundsötzlich durch den/die Personensorgeberechtlgte (n).
Soweil dos Kind von elnem von den/dem Personensorgeberechligten beouftroglen Dritten
obgeholl werden konn, erklört/erklören der/die Personensorgeberechligle (n) bei der Auf-
nohme des Kindes in die Einrichtung schriftlich, wer oußer ihnen zur Abholung des Kindes be-
rechtigt ist. Diese Erklörung konn jedezeil schriftlich wiederrufen oder oufgrund Verönderun-
gen hinsichtlich der beouftroglen Abholberechligten neu erklört werden. Die bisherige Erklö-
rung verliert ob dem diesem Zeilpunkt die Gültigkeit.

(3) Die Personensorgeberechligten hoben für den Foll, doss dos Kind ollein vom Kindergorten
noch House gehen dorf, der Kindergortenleilung eine dofür vorgesehene schriftliche Erklö-
rung vozulegen. Solonge eine entsprechende Erklörung nichl vorliegt, muss dos Kind persön-
Iich obgeholl werden und zwor vor Ende der Buchungszeit. Wird ein Kind nicht rechtzeitig ob-
geholl, konn der Tröger den notwendigen, oußerordenflichen Betreuungsoufwond in Rech-
nung slellen.

(4) Dle Personensorgeberechtigten übergeben die Kinder zu Beginn der Belreuungszeit dem Be-
treuungspersonol und holen sie noch Beendigung der Betreuungszeit beim Personol in der



§! 6 Verschwiegenheit milorbeilender Personensorgeberechligen

(1 ) Kindertogeseinrichlungen erhollen im Rohmen ihrer Bildungs-, Eziehungs- und Betreuungsor-
beit eine Fülle on Doten über die oufgenommenen Kinder und deren Fomilien.

Bei deren Erhebung, Verorbeitung und Nutzung hoben sie dos Soziolgeheimnis {§ 35 SGB l)

enlsprechend zu wohren und die einschlögigen Sozioldolenschutzbestimmungen zu beoch-
len.

In der Einrichtung onwesende Personensorgeberechtigle die z.B. im Rohmen der Eingewöh-
nung lönger in der Gruppe onwesend sind, sind zur Verschwiegenheit gegenüber Außensle-
henden in Bezug ouf:

olle Sozioldolen, die im Rohmen der Milorbeit in der Einrichtung ,,Hous für Kinder" über
ondere Kinder und deren Fomilien bekonnl geworden sind,
Verholtensweisen und schulzwürdige Interessen onderer Kinder oder Erwochsenen
olle nichl offenkundigen Betriebs- und Geschöflsdoten, die über die Kinderlogesein-
richtung und ihren Iröger bekonnt geworden sind

verpflichtet.

(2) lm Rohmen der Förderung einzelner Kinder durch externe Fochdiensle innerholb von Grup-
pen der Kindertogeseinrichtung erholten diese Einblicke in Betriebs- und Sozioldoten der Ein-
richlung, sowie Entwicklungsstönde nichl belroffener Kinder.
Externe Fochdienste hoben dos Soziolgeheimnis (§ 35 SGB l) enlsprechend zu wohren und
die einschlögigen Sozioldolenschutzbestimmungen zu beochlen.
Werden lhnen im Gespröch mil Eltern oder einem Kind Doten onvertrout, sind diese dem be-
sonderen Vertrouensschutz (§ 65 SGB VII) persönlich verpflichtet.
Anverlroule und erfosste Doten dürfen nur in Absproche mil den belreffenden Eltern weiter
verorbeilet und genulzl werden. Obgleich mitorbeitende Fochkröfle nur eingeschrönkl Zu-
gong zu den Dolen der Kinder, die sie mitbelreuen hoben, sind sie verpflichtel, über olle Kin-
der- und Fomiliendoten, die ihnen im Zuge ihrer Mitorbeit bekonnt werden, im Außenverhölt-
nis Verschwiegenhelt zu wohren. Gleiches gilt für die nicht offenkundigen Belriebs- und Ge-
schöftsdoten der Kindertogeseinrichtung und des Trögers.
Bei einer Verletzung der Verschwiegenheit konn von einem weiteren Einsolz innerholb der
Kindertogeseinrichtung Abstond genommen werden.
ln der Einrichlung onwesende externe Fochdienste sind in einer Erklörung zu verpflichten ge
genüber Außenstehenden Verschwiegenheit wie vorstehend beschrieben zu wohren.

§ 1 7 Dolenschutz

Dos Fotogrofieren und Filmen ist ouf dem gesomten Einrichtungsgelönde untersogt, soweit
keine Genehmigung durch die Einrichtungsleitung vorliegt.

FÜNFTER TEIL:
Schlussbestimmungen

§ l8 lnkrottlrelen

(l ) Diese Benulzungsordnung kitt mit dem 01.09.2023 in Kroft. Gleichzeitig tritl die Benulzungs-
ordnung vom 12.07 .2022 oußer Krofl.

Röttenboch, 1 1 .O7 .2023
cemeinde R nboch
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Einrichtung wieder ob. Die Aufsichtspf licht des Personols beginnt mit der Ubernohme der Kin-

der durch eine persönliche Begrüßung und endel mil der Ubernohme der Kinder durch die
Personensorgeberechtigten oder der obholberechtigten Personen.

{5) Die Abwesenheil des Kindes vom Kindergorten ist der Leitung der Einrichtung oder deren Stell-
verlretung unvezüglich mitzuteilen.

{6) Bei besonderen Veronsloltungen im Kindergorten oußerholb des regulören Betriebs der Ein-
richtung liegt die Verontwortungspflicht hinsichllich der Aufsicht für dos Kind bei den Perso-
nensorgeberechtigten.

§ l2 Mitorbeit der Personensorgeberechligten, Sprechzeilen und Ellernobende

( I ) Eine wirkungsvolle Bildungs- und Eziehungsorbeit im Kindergorten höng't entscheidend von
der verstöndnisvollen Milorbeil und Mitwirkung der Personensorgeberechtigten ob. Diese
sind doher hezlich eingeloden, die Elternobende und die Sprechstunden zu besuchen.

(2J Sprechzeiten können noch Bedorf vereinborl werden.

§ I 3 Unfollversicherungsschulz

Kinder in Kindertogeseinrichlungen sind bei Unföllen ouf dem direklen Weg zur oder von der
Einrichtung, wöhrend des Aufentholls in der Einrichlung und wöhrend Veronstoltungen der Ein-
richtung im gesetzlichen Rohmen unfollversichert. Die Personensorgeberechligten hoben Un-
fölle ouf dem Weg unvezüglich zu melden.

§ l4 Hottung

(1 ) Die Gemeinde hoftet für Schöden, die im Zusommenhong mil dem Betrieb des Kindergor
tens enlslehen, nur im Rohmen der gesetzlichen Beslimmungen.

(2) Unbeschodet von Absotz t hoftet die Gemeinde für Schöden, die sich ous der Benutzung
des Kindergortens ergeben, nur donn, wenn einer Person, deren sich die Gemeinde zur Er-
fÜllung ihrer Verpflichlungen bedienl, Vorsotz oder grobe Fohrlössigkeit zu Lost föllt. Insbe-
sondere hoflet die Gemeinde nichl für Schöden. die Benutzern durch Drilte zugefügt wer-
den.

(3) Für die Gorderobe, Wertsochen und sonslige mitgebrochte Gegenslönde übernimml der
Kindergorlen keine Hoflung.

Um Verwechslungen ouszuschließen, werden olle Gegenstönde und Kleidungsstücke, die dem
Kind gehören, von den Personensorgeberechtig'len mit dem gonzen Nomen gekennzeichnet.

§ l5 Einwilligung der Personensorgeberechliglen

Die Personensorgeberechligten willigen mit der Anmeldung noch s 4 Abs. I sotz I dieser Benul-
zungsordnung ein, doss,

- Fotooufnohmen, die die Kindertogeseinrichlung im Be'treuungsolltog, ouf Ausflügen
und Festen und für Presseortikel erstellt und ouf denen dos Kind bzw. die Personensor-
geberechliglen selbst obgebildet sind, f ür Johresberichte, Chroniken und/oder lnter-
net-Prösenlotionen der Kindertogeseinrich'tung verwendet werden dürf en,

- Filmoufnohmen, die die Kinderlogeseinrichlung über den Eetreuungsolltog erstellt und
ouf denen dos Kind obgebildet ist, ouf Ellernobenden, in kommunolpolitischen Gre-
mien und onderen Kreisen einer interessierten Öffentlichkeil vorgeführt werden dürfen,

- Foto-, Film- und Tonoufnohmen, die Medienvertreler in der Kindertogeseinrichtung er
stellen und ouf denen ouch dos Kind obgebildet ist, in der presse und im Rundfunk
(Hörfunk, Fernsehen) veröffenllicht werden dürfen,

soweit dodurch keine schulzvvürdlgen lnteressen des Kindes und der Fomilie beeintröchligt wer-
den. Die Personensorgeberechligten sind in begründelen Ausnohmeföllen berechtigl, der Ver-
öffentlichung von Bildern zu widersprechen. Der Widerspruch ist schriftlich einzureichen und
wirkl nur f ür die Zukunft.
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